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EINLEITUNG 
Wir haben uns verpflichtet, hohe Standards in Bezug auf das Verhalten am Arbeitsplatz, den 

Dienst an der Öffentlichkeit und ethische Arbeitspraktiken zu etablieren und aufrechtzuerhalten. 

Von den Mitarbeitern wird erwartet, dass sie mit Integrität, Unbefangenheit und Ehrlichkeit 

handeln. Sie werden befähigt und ermutigt, unangemessenes Verhalten oder unethische Praktiken 

auf allen Ebenen zu hinterfragen. Wenn Sie mit einer Situation konfrontiert werden, von der Sie 

der Meinung sind, dass die Standards nicht eingehalten wurden, erwarten wir, dass Sie mit 

gesundem Urteilsvermögen eine ethische Entscheidung treffen, die sowohl Sie als Einzelperson 

als auch das Unternehmen auf positive Weise widerspiegelt. 

 

Wir folgen Whistleblowing-Richtlinien und einem Verfahren zur Meldung ernsthafter Bedenken 

über Fehlverhalten, illegale Handlungen oder die Nichteinhaltung anerkannter Arbeitsstandards, 

ohne Angst vor Einschüchterung oder Drohungen. 

 

Diese Richtlinien wurden erstellt, um Mitarbeitern einen Kanal zu geben, über den sie ehrliche 

Bedenken melden können. Sie sollen sowohl die Mitarbeiter als auch das Business vor eventuellen 

Risiken schützen, die sich aus Fehlverhalten ergeben können. Zusätzlich sollen die 

Whistleblowing-Richtlinien den Angestellten beim Äußern von Bedenken Hilfestellung geben, 

indem sie sich an den korrekten Prozess halten. 

 

Alle Beschwerden in Bezug auf Beschäftigung, Kollegen oder persönliche Beschwerden oder 

arbeitsbezogene Fragen sollten in Übereinstimmung mit den lokalen Richtlinien für Beschwerden  

eingereicht werden. 

 

Diese Richtlinien gelten für alle Mitarbeiter des gesamten Konzerns. 

Die Richtlinien gelten ebenso für Auftragnehmer, Vertreter, Berater oder andere, die für oder im 

Auftrag der SIG plc arbeiten. 

 

In diesem Dokument beziehen sich "SIG" und "Unternehmen" auf SIG plc und ihre 

Tochtergesellschaften. 'Unser' und 'wir' bezieht sich auf SIG plc'. 

 

GRUNDSÄTZE DES WHISTLEBLOWING 
 

Als Whistleblowing bezeichnet man das Melden von Bedenken oder das Aufdecken von 

Fehlverhalten, das im öffentlichen Interesse liegt. Dies bedeutet, dass es andere, zum Beispiel die 

allgemeine Öffentlichkeit, betreffen muss. 

 

Es ist unbedingt erforderlich, dass alle Bedenken hinsichtlich tatsächlichen oder vermuteten 

Fehlverhaltens bei der Arbeit gemeldet werden. 

 

Wir ermutigen alle Mitarbeiter, von den Whistleblowing-Richtlinien und dem Whistleblowing-

Verfahren Gebrauch zu machen. Es wurde ins Leben gerufen, um einen Kanal zu schaffen, über 

den Mitarbeiter vertraulich Bedenken melden können. Die Mitarbeiter sollten sicherstellen, dass 

sie mit dem Verfahren vertraut sind, das durch einen Leitfaden zum Whistleblowing-Verfahren 

ergänzt wird. Es sollte Ihnen außerdem bewusst sein, dass sie absolut dazu befugt sind, Bedenken 

zu äußern, um die Einhaltung hoher Standards und ethischer Arbeitspraktiken zu unterstützen. 
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Beispiele für Fehlverhalten umfassen: 

 

• eine Straftat 

• Handlungen, die mit Bestechung oder Korruption im Zusammenhang stehen 

• die Nichteinhaltung gesetzlicher Verpflichtungen 

• Fehlverhalten, illegale Handlungen oder Nichteinhaltung anerkannter Arbeitsstandards 

• möglicher Betrug 

• buchhalterische oder finanzielle Unregelmäßigkeiten 

• Verstoß gegen den Verhaltenskodex oder eine andere SIG-Richtlinie 

• ein Justizirrtum 

• die missbräuchliche Verwendung von vertraulichen oder kommerziell sensiblen 

Informationen 

• die missbräuchliche Verwendung von Insider-Informationen 

• unzulässiger Handel mit SIG-Aktien 

• Verstoß von SIG gegen das Kotierungsreglement oder die Marktmissbrauchsverordnung  

• das Versäumnis der Offenlegung oder die Vernichtung von Informationen oder 

Dokumenten, die an andere innerhalb von SIG oder an die zuständigen Aufsichtsbehörden 

weitergegeben werden sollten 

• Handlungen, die ein Gesundheits- und Sicherheitsrisiko oder ein Risiko für die Umwelt 

darstellen 

• ein absichtlicher Versuch, Fehlverhalten zu vertuschen 

 

 

Jede Angelegenheit, die im Rahmen der Whistleblowing-Richtlinien angesprochen wird, wird 

gründlich und zeitnah untersucht. 

 

Wo immer möglich, werden alle Anstrengungen unternommen, um die Vertraulichkeit zu wahren, 

insbesondere gegen die Weitergabe von Personendaten an Personen, gegen die eine 

Anschuldigung erhoben wird. Manchmal kann es jedoch für die Durchführung einer gründlichen 

Untersuchung notwendig sein, Informationen oder die Identität einer Person offenzulegen. Dies 

passiert nur dann, wenn es absolut notwendig ist. Wenn es wahrscheinlich ist, dass Ihre Identität 

bekanntgegeben wird, werden Sie rechtzeitig informiert, und es werden alle Anstrengungen 

unternommen, um Sie während des Prozesses zu unterstützen. 

 

Kein Mitarbeiter wird dafür bestraft, berechtigte Bedenken mithilfe dieses Prozesses zu 

melden. Darüber hinaus werden die Beschäftigung, Rechte und Möglichkeiten, zum 

Beispiel Weiterentwicklung, Ausbildung oder beruflicher Aufstieg für Mitarbeiter, die 

Bedenken äußern, nicht beeinträchtigt. Wenn Sie jedoch in irgendeiner Weise in ein 

Fehlverhalten verwickelt sind, können Disziplinarverfahren gegen Sie eingeleitet werden. 

 

Darüber hinaus tolerieren wir keinerlei Belästigung, Viktimisierung oder schlechte 

Behandlung von Personen, die im Rahmen dieser Richtlinien ein echtes Anliegen 

vorbringen. Sollte es dazu kommen, werden wir Disziplinarverfahren einleiten. 

 

Gegen Mitarbeiter, die böswillig oder in böser Absicht falsche Anschuldigungen erheben, können 

Disziplinarverfahren bis hin zur Entlassung aus dem Unternehmen eingeleitet werden. Zusätzlich 

kann für jeden Mitarbeiter, bei dem festgestellt wird, dass er vorsätzlich ein Fehlverhalten 

verschwiegen oder dazu beigetragen hat, ebenfalls ein Disziplinarverfahren eingeleitet werden. 
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Wenn Sie etwas melden möchten, das nichts mit einem Fehlverhalten zu tun hat, wie zum Beispiel 

Dinge, die mit Ihrer Beschäftigung, Kollegen oder der Arbeit zu tun haben, sollten Sie dies 

unbedingt über den dafür vorgesehenen Beschwerdeprozess tun. Weitere Informationen finden 

Sie in Ihrer lokalen Beschwerderichtlinie oder sprechen Sie alternativ mit Ihrem zuständigen 

Mitarbeiter aus der Personalabteilung. 

 

 

WHISTLEBLOWING-VERFAHREN 
 

Ihnen stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, wie Sie Ihre Bedenken melden können. 

 

Interne Kanäle 

 

Sie sollten Ihre Bedenken zuerst Ihrem direkten Vorgesetzten melden. 

 

Sollten Sie sich damit nicht wohlfühlen, sollten Sie sich an Ihren zuständigen Mitarbeiter aus der 

Personalabteilung wenden. Alternativ haben Sie die Möglichkeit, den Chief People Officer des 

Konzerns zu kontaktieren. Ihre Identität wird dabei nur dann preisgegeben, wenn es unbedingt 

nötig ist. 

 

Externe Kanäle 

 

Wenn Sie Ihre Bedenken nicht gegenüber einer internen Führungsperson melden möchten, 

können Sie sich an unseren externen Partner Navex wenden. Navex ist ein unabhängiges Organ, 

das eine vertrauliche Hotline betreibt. Über diese können Bedenken direkt gemeldet werden. 

Navex operiert in allen Ländern, in denen wir niedergelassen sind. Im Falle eines Telefonkontaktes 

können Sie mit einem Repräsentanten für Ihr Land sprechen. 

 

Sie können Navex Ihre Bedenken vertraulich mitteilen. Dabei stehen Ihnen folgende 

Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung: 

 

 

Telefon  

Belgien 0800 79 901 

Frankreich 0805 08 19 18 

Deutschland 0800 8114790 

Irland  1800 903 314 

Niederlande 0800 0231946 

Polen 800-005-051 

Groβbritannien 0800 069 8009 

  

Dedizierte Website  

sigwhistleblowing.ethicspoint.com 

 

 

 

Bei der Entscheidung für den bestgeeigneten Kanal für die Bedenken, die Sie äußern möchten, 

steht Ihnen ein Prozessablauf zur Verfügung. Sehen Sie sich hierzu bitte den Leitfaden zum 

Whistleblowing-Verfahren des Konzerns an. 

 

https://protect-eu.mimecast.com/s/QMGFCmQnZtqjmVAFG53Qm?domain=sigwhistleblowing.ethicspoint.com
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UNTERSUCHUNGEN 
 

Wenn das Unternehmen einen Bericht über das Whistleblowing-Verfahren erhält, wird es auf eine 

verantwortungsvolle und angemessene Weise im Rahmen dieser Richtlinie reagieren. Die 

Untersuchung wird so schnell wie möglich und so feinfühlig wie möglich ausgeführt. Zu jeder 

Phase des Verfahrens wird ein offiziell-geschriebener Bericht angefertigt.  

 

Alle Daten, die sich auf Einzelpersonen als Teil des Untersuchungsprozesses beziehen, werden 

in Übereinstimmung mit den Richtlinien der Gruppe und den lokalen Richtlinien der Allgemeinen 

Datenschutzverordnung (GDPR) verwaltet, gespeichert und gelöscht. Weitere Informationen 

finden Sie in den Richtlinien der Gruppe zur Allgemeinen Datenschutzverordnung (GDPR).  

 

Die Entscheidung darüber, ob eine Voruntersuchung durchgeführt werden soll, wird so bald wie 

möglich nach Erhalt des Berichts getroffen. Die Person, die das Anliegen meldet, wird über den 

Zeitplan informiert.  

 

Ihr Vorgesetzter oder die Person, an die Sie das Anliegen herangetragen haben, wird Ihr Anliegen 

wie folgt untersuchen: 

 

• Gegebenenfalls wird schnellstmöglich nach Eingang der Beschwerde ein anfängliches 

Gespräch vereinbart, um Ihr Anliegen zu klären. 

• Die Notizen, die während des Gesprächs gemacht werden, werden Ihnen anschließend 

zugesandt, so dass Sie diese auf Ihre Korrektheit prüfen und bestätigen können, was 

besprochen wurde. 

• Man wird Sie fragen, ob Sie möchten, dass Ihre Identität offengelegt wird. 

• Man wird Sie zusätzlich zu den Gesprächsnotizen fragen (falls Sie es noch nicht getan 

haben), ob Sie dazu bereit sind, eine mündliche oder schriftliche Stellungnahme zu 

vereinbaren. 

• Je nach Angemessenheit wird ihr direkter Vorgesetzter oder ein leitender Angesteller oder 

eine externe Person oder Institution weitere Untersuchungen durchführen. Die 

Untersuchungen können von einer gesonderten Stelle innerhalb von SIG durchgeführt 

werden, wie zum Beispiel Group Risk and Assurance, zum Beispiel im Falle eines 

Verdachts finanzieller Unregelmäßigkeiten oder Betrugsverdacht. Diese werden 

versuchen, die Untersuchung schnellstmöglich abzuschließen. Die Länge der 

Untersuchung kann sich nach dem Grad der Schwere oder der Komplexität des Falles 

richten. 

• Die Person, gegen die die Anschuldigungen erhoben werden, erfährt im Normalfall bereits 

früh davon. Ihr werden stützende Beweise vorgelegt und es wird ihr die Gelegenheit 

gegeben, darauf zu reagieren. Es kann allerdings auch notwendig sein, die Untersuchung 

vertraulich durchzuführen (das heißt ohne den/die Beschuldigte/n zu informieren), bis oder 

wenn es notwendig ist. Alternativ kann die beschuldigte Person, abhänig von der Art und 

Schwere der Anschuldigungen auch suspendiert werden, solange die Untersuchung 

durchgeführt wird.  

 

Sie sind dazu berechtigt, sich von Ihrem Gewerkschaftsvertreter (falls vorhanden) oder einem/r 

Arbeitskollegen/in bei dem Verfahren und bei der Meldung Ihrer Bedenken begleiten zu lassen.  

 

Anonyme Berichte werden auf dieselbe Weise untersucht, solange dem Unternehmen 

ausreichende Informationen vorliegen. Bitte beachten Sie, dass, wenn Sie Ihre Bedenken anonym 
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melden, es schwieriger sein kann, in den Bereichen Ihre Angaben zu untersuchen, wo 

unzureichende Informationen vorliegen. 

 

Von externen Parteien geäußerte Bedenken 

 
Externe Parteien, zum Beispiel Kunden, Dienstleister, potenzielle künftige Mitarbeiter oder die 
allgemeine Öffentlichkeit sind ebenso berechtigt, etwaige Bedenken über das Whistleblowing-
Verfahren zu äußern. 
 
Die Bedenken sollten dem Chief People Officer der Gruppe oder dem Group General Counsel 

gemeldet werden, die die ernannten Führungskräfte sind, denen die Verantwortung obliegt, 

Bedenken zu behandeln, die im Zuge dieser Richtlinien geäußert werden. Alle gemeldeten 

Bedenken werden umfassend untersucht. 

 

Ergebnisse der Untersuchungen 

 

Nach Abschluss jeder Untersuchung werden Sie zu dem gesetzlich zugelassenen Grad über den 

Ausgang der Untersuchung informiert. Es kann allerdings sein, dass die genaue Art der 

disziplinarischen Verfahren gegen die Person vertraulich bleibt. 

 

 

 

WEITERE HILFE UND UNTERSTÜTZUNG 
 

Falls Sie Fragen zu Inhalten dieser Richtlinien haben oder weitere Hilfe oder Unterstützung 

benötigen, kontaktieren Sie bitte Ihre zuständige Person aus der Personalabteilung.  

 

Sie finden weitere Informationen in den folgenden dazugehörigen Dokumenten: 

 

• Konzern-Leitfaden zum Whistleblowing-Verfahren 

• Konzern-Verhaltenskodex 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steve Francis 

Geschäftsführer 

Ausstellungsnummer: 02 
Datum: Oktober 2020 
Richtlinien-Owner: Chief People Officer und Group General Counsel  


